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Das iſt tet ärtDie Anderen und wir Antliche Meldung der Heeresleitung Latein Wende
Eigenbericht der SaaleZeitung Zenſiert WIB Großes Hauptquartier 20 Juli zwingen wenn wir wollen Dieſer Wille beſeeltDie Briten machen es umgekehrt wie wir Es vergeht Weſtlicher Kriegsſchauplatz die geſamte Flotte von den höchſten Stellen bis zum jüngſten

ein Tag an dem jenſeits des Kanals nicht verſucht wird ſchen d cere und d n lebhafte Retruten E v Fdurch alle mögli offiziöſen und inoffiziöſen Federn u em Meere und der Ancre vielfach lebhaftee e gen ab h bettithen len het ver gute en e reren
dorben haben Stellungen nördlich und weſtlich von Fromelles anz ſie Der Seekrieg

Der zu Friedenszeiten unter dem Karnevalsnamen ſind abgewieſen und wo es ihnen einzudringen gelang durch
Oberſt von Donner und Blitzen bekannte militäriſche Mit Gegenſtoß zurückgeworfen Ueber 309 Gefangene dararbeiter der Times alias Oberſt Repington geborener nie e net Spree fielen in gſere Hand De rſer t

Jſaak Mandelbaum ſchlägt als neueſter britiſcher See Beiderſeits der Somme ſind neue ſchwere Kämpfe WIB Berlin 20 Juli Am 17 Juli wurden an der
ſtratege die deutſche Flotte mauſetot Wenn wir das Grauſen im Gange Rördlich des Fluſſes wurden ſie geſtern nach engliſchen Oſtküſte von unfern Unterſeebooten ſechs engliſche
nicht ſchon hätten ſo würden wir es totſicher nach Herrn von mittag durch ſtarke engliſche Angriffe gegen Longuevar Fiſcherfahrzeuge verfenkt
Donner und Blitzens neueſtem Elaborat bekommen müſſen und das Gehölz Delvilke eingeleitet in die der Gegner WTB London 19 Juli Lloyds meldet Man ver
Leider aber haben wir ja die Sentimentalität verlernt wieder eindrang unſerem Angriffe wußte er weichen Er mutet daß der Dampfer Evangeliſtrig verſenkt
und ſo können wir nicht umhin die Dinge die ſich im bri hält noch Teile des Dorfes und des Gehölzes Heute früh worden iſt Der italieniſche Dampfer An gelo wurde
tiſchen und im britiſch amerikaniſchen Blätterwald abſpielen ſetzten auf der ganzen Front vom FoureguxWäldchen bis zur von einem Anterſeeboot verſenkt Die Beſatzung wurde ge
ernſter zu betrachten als es unter normalen Um Somme engliſch franzöſiſche Angriffe ein der ander erfentt ASte welaseng wuror ge
ſtänden bei uns nötig wäre erſte ſtarke Anſturm iſt gebrochen W B Amſterdam 20 Jult Der franzöſiſche DreiWir reden viel zu viel von unſerer Stärke die uns Südlich des Fluſſes griffen die Franzoſen nachmittags Amſterdam 20 Jn r W n n
erlaubt uſw ferner vom Bangemachen gilt nicht vom in Gegend von Velloy zweimal vergeblich an und ſind heute j maſter Fran W Ruf t ren Mittelmeer vor
Bereitſein jedes auch das ſchwerſte Opfer zu bringen und in der Frühe im Abſchnitt Eſtrées Soyecourt be einen deutſchen APoot verſenkt worden

in Feindesland lachen die Hühner ob aller dieſer mit wohl eeits dreimal blutig abgewieſen aus einem vor
anſtändigem Pathos vorgebrachten Worte denen die er ſpringenden Graben bei Soyecourt wurden ſie im Bajonett Freigegeben
ſchöpfendſten Taten nicht folgen Warum nicht wiſſen kampfe geworfen r swir alle und wir ſtaunen ob des traurigen Mutes mit dem Die Artillerien entfalteten auf beiden Somme Ufern WIB Kopenhagen 19 Juli Der ſchwediſche Staat
man es z V gewagt hat allerdings nur die Federn die größte Kraft lot ſe der zuſammen mit einem Teil der Beſatzung des
heute ſagen können was r wollen die treffliche Rede Auf Teilen der Champagne Front zeitweiſe lebhaftere deutſchen Dampfers Worms von den Ruſſen mitge
die der Großadmiral v Koeſter hielt abſicht lich ſo Artillerietätigkeit in den Argonnen Minenwerferkämpfe im führt worden war iſt jetzt freigegeben worden und in
zu verſtümmeln daß ihr lauterer Sinn in das Gegenteil ver Maasgebiete keine beſonderen Ereigniſſe auf der Combres Haparanda eingetroffen Er war nach der Gefangennahme
kehrt wurde Höhe eine erfolgreiche deutſche Patrouillen Unternehmung nach Abö gebracht und dort einem Verhör unterzogen

Es liegt Syſtem darin wie man drüben aus Nieder Bei Arras Péronne Biaches und bei Vermand ſind worden t
lage Sieg macht und bei uns jedes Wort verbietet das die feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen zwei von ihnen durch die WTB Berlin 20 Juli Die Freilaſſung des geſtern
Zeitgenoſſen darauf aufmerkſam machen will wie wir noch Leutnants Wintgens und SHoehndorf Dem Leutnant von einem deutſchen Torpedoboot an der Südoſtküſte Schwe
viel dickere Siege erzielen könnten Es iſt zum Platzen daß Hoehndorf der erſt am 15 Juli wie nachträglich ge dens aufgebrachten britiſchen Dampfers Adams iſt wie
man das als Zeuge jener großen Tage vom Auguſt 1914 mit meldet wurde einen franzöſiſchen Doppeldeder füdöſtlich von wir von zuſtändiger Seite erfahren ſofort angeordnet wor
anſehen muhz einer Zeit die nicht durch die Schuld der Träger Psronne abgeſchoſſen hat iſt von Sr Majeſtät dem Kaiſer f den nachdem ſich herausgeſtellt hat daß die Aufbringung
des großen Gedankens zu einer recht armſeligen geworden iſt der Orden Pour le merite verliehen worden des Dampfers innerhalb des ſchwediſchen Hobeitegebietes

Nüchtern und ſachlich betrachtet ſind die Preſſeäuße Oeſtlicher Kriegsſchauplatz ſtattgefunden hatte
rungen der Briten und Probriten über die Seeſchlacht von Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

34 Mai natürlich Unſinn Wenn immer und immer wieder 6 d te v Sindenburg Wiederaufnahme des verſchärften ABortkriegesdrüben verſichert wird Na ja Jhr habt uns allerdings e 24ein paar Schiffe deren Verluſt wir leicht verſchmerzen können Auch geſtern hatte Der Feind mit ſeinen am Nachmittag B Genf 20 Juli Wie der Berichterſtatter des
auf den Boden des Meeres geſchict aber alle anderen Wieder aufgenommenen Angriffen beiderſeits der Straße Journal de Gensve aus Rom meldet hält man dort die
Schiffe ſind heil oder nur leicht angekratzt heimgekommen Skau Kekkau ſüdöſtlich von Riga keinen Erfolg er hat nur 5ßiederaufnahme des verſchärften Unterſeebootkrieges durch

ſo weiß man ganz genau daß niemand von den Teilneh ſeine großen Verluſte noch erhöht Deutſchland in der Atlantis wie im Mittelmeere für un
mern drüben und hüben das glaubt nicht einmal die ein Ruſſiſche Patrouillen und ſtärkere Aufklärungsabteilun mittelbar bevorſtehend Man ſpricht von einem neuen großen
geweihten Landratten Für dieſe Kenner aber ſchreibt gen ſind überall abgewieſen Typ deutſcher Kampfunterſeeboote die an Tonnage ſelbſt den
man nicht ſondern erſtens fürs große Publikum zweitens Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Typ der Deutſchland übertreffen Ein italieniſcher Reeder
für die dummen Neutralen und drittens für die noch düm Prinz Leopold von Bayern erklärte in der Nähe von Gibraltar ſeien deutſche Anterſee
meren Hunnen Im Anſchluß an lebhafte Handgranatenkämpfe in der boote von 5000 Tonnen geſehen worden

Man mag ſagen was man will John Bull hat ent Gegend von Skrobowo griffen die Ruſſen an und wurden Tſchieden viel Brutales in ſeinem Charakter doch auch ſehr glatt abgewieſen 9000 engliſche Tote als Opfer der SKeagerraker
I r i S Veren Heeresgruppe des Generals v Linſingen Seeſchlachtlet o ießen d rſah ich in einer engliſchen Zeitſchrift Bilder von Hunnen Jm Stochod Knie nördlich von Sokul unternahmen T V Amſterdam 20 Juli Jn den engliſchen Laza
ab gebildet n en öſterreichiſch ungariſche Truppen einen kurzen Vorſtoß war retten ſind in den letzten Tagen noch 690 Mann ihren ſchwerenen ß Se den aher in v halten dieſe arſherdeigen fen die Ruſſen aus der vorderſten Linie und kehrten plan Verletzungen erlegen die ſie bei der Seeſchlacht im Skagerral
Hunnen Nur Schafsgeſtchter mäßig in ihre Stellungen zurück erhalten haben Die Geſamtzahl der in der Seeſchlacht um

Für dieſe Hunnen ſind die dutzendweis erſcheinenden Südweſtlich von Auck haben deutſche Truppen die Seſare Weh engliſgen Mermchuiten ſagt denn en
Aufſätze von Repington und Genoſſen beſtimmt r in die r 2 ehe Tereszüowiece sefähr 8000

Alle dieſe britiſchen Erfolge der großen Seeſchlacht Je l izacgomw wieder vorgeſchoben Ein Tunnel Calais Dover
l Der Feind ſteigerte an der unteren Lipa und in Gegendauf Zeitungspapier ſind nichts anderes als die Verſuche s In E t ig Ven ines Tunnelvie Größe unſeres Sieges zu verkleinern An den paar von Werben ſein Feuer Jn England wurde die Bewegung zur Anlage eines Tunnel

t 7 Briten zwiſchen England und Frankreich wieder aufgenommenlumpigen Verluſten der Briten ſollen nur die rudelweis Armee des Generals Grafen v Bothmer Daily Chronicle widmet nach der Setkf Ztg der An
aufgetretenen Boote ſchuld ſein von denen das Meer Keine Ereigniſſe von beſonderer Vedeutung gelegenheit einen längeren Artikel in dem geiggt wird daß das
gewimmelt habe Engineer Commander Coſſey Balkan Kriegsſchauplatz Riſiko der Truppentransporte und vor allen Dingen die jetzigenNatürlich muß an allem Unheil das Britannien trifft Verwundetentransporte bei weitem geringer fein würden wenndie Waffe ſchuld ſein durch deren Ueberlegenheit wir John Unverändert der Tunnel zwiſchen Calais und Dover unter dem Kanal beſtanden
Bull mehr als einmal Tränen ohnmächtiger Wut entlockt Oberſte Heeresleitung hätte Die allgemeinen Transporte hätten in 40 Minuten 7
haben Daraus könnten wir und ſollten wir eigentlich h en in vollkommener Sicherheit bewerkſtelligt werden können Dieernen g Die Abreiſe der Deutſchland Zrſertataſtrovde und m r Unsüigafaune wrent ann ausgeſchaltet worden Die Beſchaffung von LebensmittelnWas bezweckt nun England mit der dauernden Be Der Korreſpondent der Daily News meldet aus für das e ite bequemer vor ſich t können Tauſende von
tonung unſere Boote hätten die britiſchen Seeſchlachtver Waſhington Die Deutſchland habe am 18 Juli abends Kito Gemü e die nach Frankreich gebracht wurden ſeien unterluſte Run man will damit auch a e in Baltimore verlaſſen Die Beſatzung erklärte daß wegs Leoelven W ſei aber noch daß das
den Volkskreiſen die von der Marine keine Ahnung haben das UBoot ein bis zwei Tage in der Nähe der Küſte ver große Heer nach Frankreich und nach Belgren in bei weitem ge
den Eindruck wachrufen und fe tigen Eure dicken Schiffe bleiben dürfte um ſich den Nachſtellungen der feindlichen ringerer Zeit und vor allen Dingen mit geringeren Koſten bätte
Eure geſamte Artillerie Eure Torpedoboote haben uns gar Schiffe zu entziehen transportiert werden können In Frankreich ſei man ſo ſebr
nichts tun können Was wollt Jhr eigentlich mit dem Zeug T Amſterdam 20 Juli Die Times melden überzeugt daß England einen Einfall nach r durch den
Eure UBoote ja die machen es Laßt Euch damit ge aus Waſhington daß die Deutſchland die Drei mer le u Tunnel niemals unternebinen werde da erregt de
nügen zone unter Waſſer verlaſſen habe was wie der Segen einzuwenden habe daß die Kraftſtation um Setrieb der

r 2 5 e i lif SDeutſcher Michel mertſt du noch immer nicht wie man Korreſpondent bemerit ein Mißbrauch der amerikaniſchen ikde Englend Wante Kintt den ne Borsaheg

dich drüben und hüben einſeifen will Gaſtfreundſchaft ſei da dadurch eine Gefahr für die ameri ſobald irgendwelche Gefahr drohe Ueberdies könne man ja denWie aber war es und iſt es in Wirklichkeit Ein eng kaniſche Schiffahrt entſtände Bern derart c daß er auf eine beſtimmte Länge hin
liſcher Panzerkreuzer flog bei der zweiten Salve aus e B Amſterdam 20 Juli Der Times Korreſpondent gänzlich unter Waſſer geſetzt und mit giftigen Gaſen angefüllt
deutſchen 30 Zentimeter Geſchützen ausein in Baltimore hat einige Einzelheiten über die noch dort werden könne ſo daß jeder Verkehr durch den Tunnel unmöglich
anderwieeingeplatztes Ei Ein einziger Torpedo liegende Deutſchland ausſpioniert Er weiß zunächſt daß wäre Jn Dover könnten Kanonen aufgeſtellt werden die den
ſy eines deutſchen Zerſtörers traf das neue britiſche Linien ihr Bug jetzt weiß angeſtrichen iſt um ſich nicht von den Zugang zum Tunnel beherrſchen Eine gleiche Anzahl von
chiff Marlborough ſo gut daß der gute Markborough Wellen abzuheben dann daß der deutſche Dampfer Neckar Kanonen an der e Seite würde ebenfalls genügen um
ſicher für lange Zeit genug hat im van von Baltimore ſich neben die Deutſchland gelegt den Einfall in an re eDutzende von Beweiſen könnte man anführen für die Pr eſonders auffallend erſcheint es den Times d hen ſind 2 Tunnel f fahrt die beide 46

u
tadelloſe Arbeit unſerer Artillerie der Torpedowaffe apitän König von der Deutſchland früher Offizier a De Keſen nes wiwen 19 t ltoten ind ken

Die Seeſchlacht am Skagerrak hat den unzweideutigen der Neckar war Di rlichen Unkoſten werden mit 420 000 und die jährlichenBeweis unſerer Aeberlegenheit gegenüber England erbratgt h ehnihrli hen rer Wfund berehner je jährlich
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Die feindlichen Schiffsverluſte ickt tenigungzert Die Drahtlinien haben u2 Ja perrlinien kigke Die gtän whe Tele
Die ſoeben erſchienene Neugusgabe von Weyers Taſchen phonanlage mache jede Ueberrumpelung unmöglich

buch der Kriegsflotten D F Lehmanns Verlag in
München enthält u a eine Statiſtik der feindlichen Handels
und Kriegs Schiffsverluſte ſeit dem Kriegsbeginn bis zum An
fang Juni d J ie Verluſte an Handelsſchiffen ergebenſich aus folgender Ueberſicht

Es wurden verſenkt durch G
die Emden e 17 Schiffe mit 73 895 Todie Karlsruhe 17 76 609die Dresden J 16 080die Leipzig 3 12 149den Kreuzer Königsberg 1 6800Hilfskreuzer Kaiſer Wilhelm d Gr 10458
2 Kronprinz Wilhelm 13 353659Prins Eitel Friedrich 10 30 049

r Möde B 67746Jm ganzen ſomit 83 Schiffe mit 337 445 To
Havon waren

engliſch 70 Schiffe mit 293 181 Tofranzöſiſch a i 7 e 0 e 35 105 Iruſſiſch 2 4637helgiſh
Dann folgen 621 Handelsſchiffe mit zuſammen 1 769 294 To und

350 Fiſcherfahrzeuge mit zuſammen 51 290 To
Jm ganzen ſind vernichtet 1054 Schiffe mit zuſammen 2 158 929 To

Davon
engliſch r 2 847 Schiffe mit zuſammen 1 758 501 To

franzöſiſch v 94 5 194 389 vruſſiſch 51 72 091italieniſch 39 z s 76 772belgiſch 18 24679japaniſch d 31597An Kriegsſchiffen haben verloren
England elf Linienſchiffe Audacious

gormidable Jrreſiſtible Ocean Goliath Triumph
Majeſtic King Edward VII Ruſſell Warſpite

15 Panzerkreuzer Hogue Aboukir Creſſy Mon
mouth Good Hope Tiger Argyll Natal ein Kreuzer
der Donegal Klaſſe Queen Mary Jndefatigable Jnvin
cible Defence Warrior Black Prince elf geſchützte
Kreuser 1 Monitor 1 Kanonenboot 38 Torpedobootszer
ſtörer 5 Torpedoboote 19 Boote 10 Minenfucher 24 Hilfs
kreuzer ſowie 12 kleinere Schiffe

Frankreich verlor das Linienſchiff Bouvet zwei Panzer
kreuzer Léon Gambetta und Admiral Charner ſowie 31 andere
Kriegsſchiffe darunter 9 U Boote

Jtalien büßte ein das Linienſchiff Venedetto Brin die
beiden Panzerkreuzer Amalfi und Ginfeppe Garibaldi 4 U
Boote ſowie 8 andere Schiffe

Rußland verlor den Panzerkreuzer Pallada den geſchützten
Kreuzer Schemtſchug zwei UBoote und 4 andere Krieggsſchiffe

Japan verlor fünf Schiffe
Für beide Liſten gilt daß ſie nur zweifelsfrei erwieſene Ver

Juſte aufsählen Man darf ohne weiteres annehmen daß tat
Jächlich die Verluſte noch erklecklich höher ſind Wahrlich die

Slotten Deutſchlands e Tr und der Türkei können5 ſein auf das was ſie an Zahl und Kampfkraft weit kleiner

Bulwark

s die ihrer verbündeten Feinde geleiſtet haben

Von der Weſtfront
Holländiſche Bewunderung für die Zurückeroberung

von Belleville und Longueval
T V Amſterdam 20 Juli Die Meldung des letzten

Generalſtabsberichtes daß das Dorf Velleville und
s Dorf Longueval von Magdeburgiſchen und Altenbur

giſchen Jnfanterie Regimentern zurückerobert worden ſei er
regt hier allgemeine Bewunderung Der Eindruck
iſt um ſo größer als die Engländer in ihren vielen Mel
dungen gerade der Eroberung dieſes Frontabſchnittes eine
große Bedeutung beilegten Die militäriſchen Berichte be
dentender Blätter ſind der Anſicht daß jetzt eine deutſche
GKegenoffenſive einſetzen werde
F

Poinearé wieder an der Front
Wie die Frankf Ztg aus Baſel berichtet meldet Hapas

aus Paris Poincaré und Kriegsminiſter General Rogues be
ſuchten am 16 und 17 Juli die Truppen bei Verdun und i
Maasgebiet ſie beſuchten ſodann den Generalliſſtinus Jofſre das
Sauptquartier des Generals Foch und ſtatteten dann auch dern
xeugewonnenen Gebiet einen Beſuch ab

Frankreich braucht die 50jährigen
e B Verlin 20 Juli Schweizeriſchen Blättern zufolge

wird aus Paris die Einberufung der 50jährigen in Frank
Eich gemeldet

Kein Winterfeldzug
Ueber Holland haben wir ſchon manches Jntereſſante
ber die Geheimſttzungen der Pariſer Kammern erfahren
b es allerdings richtig ob es freie Phantaſie war iſt ſchwer

ſt zuſtellen Mi dieſem Vorbehalte wiederholen wir auch
je Meldung aus Amſterdam in dex Geheimſitzung des
zenates habe der Miniſterpräſident Briand die Zuſicherung
egeben das Parlament rechtzeitig davon zu unterrichten
ills ein neuer Winterfeldzug notwendig werden
lte Die deutſch feindlichen Verbündeten
ielten einen ſolchen nicht für notwendig

Schon vor vier Jahren
e B Rotterdam 20 Juli In den Annales teilt der

ranzöſiſche Journaliſt Gheni mit daß der verſtorbene Kriegs
niniſter Gallieni ihm ſchon vor vier Jahren s
habe daß Frankreich in einen Krieg geraten wird irwerden einen Krieg haben England lleßt auf unſerer Seite

Rußland das uns erſt ſpät zu Hilfe kommen kann gibt uns
den Rat den Mut nicht zu verlieren wenn auch der Aus
gang der erſten Kämpfe ungünſtig ſein wird Eine gewal
tige Gefechtslinie von Dünkirchen bis Belfort wird die ung
gegen den Feind bilden denn Deutſchland wird zweifellos
durch Belgien ziehen Nach dein Kriege werde das unerträgliche Bramarkaſieren und die Streitigkeiten mit Deutſch

land aufhören Wir werden unſere Toten beweinen unſere
Wunden heilen die Städte neu bauen und lange Jahre ein
rſprießliches Leben der Arbeit vor uns haben

Von der Oſtfront
Die bei eſtigkeit der deutſ Stellungenr ontd h ar V h egrabenſyſtem Jeden Tag erſäunen die eine r

Eine große politiſche Verſchwörung in Sibirien
e B Von ver ruſſiſchen Grenze 20 Juli Ruſſkoje

Slowo berichtet aus Tomsk daß im ganzen Gouvernement
umfangreiche Verhaftungen politiſcher Zwangsanſiedler vor
enommen wurden Beſonders zahlreiche NRihliſten wurden
n ſe roßer Anzahl in das Tomsker Gefängnis eingeliefert vie Urſache der aufſehenerregenden Verhaftungen

iſt in dem Umſtande zu ſuchen daß die politiſche Polizei einer
ſehr weitverzweigten politiſchen Verſchwörung auf die Spur
gekommen iſt die von Petersburg Moskau bis nach Sibirien
reiche und deren Hauptziel die Vorbereitung einer weit
faſſenden Revolution geweſen iſt Es iſt erwieſen daß die
politiſch Verbannten zu deren Verhaftung geſchritten wurde
mit zahlreichen h hatten ſo daß nicht
un wahrſcheinlich iſt daß dieſe Verſchwörung auch ins Heer
hineinreiche Die Unterſuchung dieſer Angelegenheit wird
fieberhaft fortgeſetzt Man will in der Nähe von Tomsk ein
großes Waffenlager der Revolutionäre entdeckt haben

Ein noch regktionäreres ruſſiſches Kabinett

Jn Zuſammenhang mit den jüngſten reaktionären
Maßnahmen dürfte ſich laut L eine neue Rechtsorien
tierung im ruſſiſchen Kabinett in nächſter Zeit vollziehen
Man ſpricht von dem Austritt dreier Miniſter aus dem
Kabinett Auch Stürmer ſcheint nicht mehr feſt im Sattel
zu ſitzen Der Rücktritt Naumows und Jgnatiews iſt augen
ſcheinlich bereits entſchieden

e hä
Jtalien

Jtalieniſche Großmachtsträume
Ein Leitartikel der Jdea Nazionale hebt hervor daß

das Ausſcheiden Deutſchlands aus dem Konkurrenzkampfe
um die Ausdehnung außerhalb Europas und der Antritt der
deutſchen Erbſchaft durch England und Frankreich die Lage
Ftaliens ſchwieriger macht Jtalien muß ſich daher beim
Fordern des Preiſes für ſeine Mitwirkung vor Augen halten
daß ſeine Teilnahme am Weltkrieg ihm das Recht gibt an
dem eigentlichen Zwecke teilzuhaben nämlich an überſeeiſchem
Länder und Einflußgewinn daß es weil es nur ſeiner
Intereſſen wegen in den Krieg eingetreten iſt berechtigt ſein
muß durch den Wert der Entſchädigungen die gebrachten
Opfer auszugleichen daß das Ausſcheiden der deutſchen Kon
kurrenz die im nahen Orient beſonders ſtark war die un
parteriſche Anerkennung der italieniſchen Rechte zur Erhal
tung des Gleichgewichts unerläßlich macht

Die Jdea Nazionale iſt doch wohl etwas voreilig
c B Wien 20 Juli Das Neue Wiener Journal er

fährt aus Lugano Der Vertrauensmann der italientſchen
Jrredentiſten überreichte Miniſterpräſident Boſelli einen Be
ſchluß worin gefordert wird das ganze öſterreichiſche Gebiet
vom Brenner bis zur Südſpitze Dalmatiens für Jtalien
ſicherzuſtellen Dieſes ſei der Wille der Nation um fo mehr
als dieſer Teil der Adria ſchon von altersher zu Rom und
ſpäter dann zu Venedig gehörten Boſelli empfing den Mann
ſehr freundlich nahm den Beſchluß entgegen gab aber ſonſt
klugerweiſe keinerlei Verſprechen

Rückkehr italieniſcher Arbeiter

e B Lugano 19 Juli Nach einer Mitteilung des
Meſſaggero ſind in den letzten 14 Tagen aus Deutſchland

und Luxemburg 8000 italieniſche Arbeiter nach Jtalien
Liea fgekehrt Die Abreiſe ſoll ihnen nahegelegt worden
ein

J

Vom Balkan
Die Urſache des Brandes von Tatvi

Bern 19 Juli Die Pariſer Blätter melden Die
Unterſuchung hat ergeben daß die Urſache des Brandes des
Schloſſes Taroi keine zufüllige war

Selbſt ein Blinder muß es ſehen Die allzu ſchamhafte
Weiſe mit der Pariſer Blätter die Tatſache eines verbreche
riſchen Anſchloges andeuten gibt die Gewißheit daß das
Verbrechen vom Vierverbande ausgegangen iſt

Der Zwiſchenfall von Salosniki erledigt

W TB Paris 20 Juli Die Agence Havas Iäßt ſich
aus Athen melden Das Amtsblatt veröffentlicht als Ad
ſchluß der Vorgänge in Saloniki einen Erlaß der vier Offi
ziere wegen Verſtoßes gegen die Standespflichten für ein
Jahr vom Dienſt enthebt und über fünf Reſerveoffiziere je
zwei Monate Gefängnis verhängt Die Preſſe ſpricht ihre
Genug uung über dieſe Löſung aus Nach dem Blatte
Embres ſehen die Pierverbandsmächte die Lage mit Wohl

wollen und Vertrauen an das läßt die Löſung aller noch
ſchwebenden Fragen erhoffen

Kein Maisausfuhrverbot aus Rumänien

WTB Bukareſt 20 Juli Der Hauptausfuhr Ausſchuß
lehnte den Vorſchlag des Verpflegungsausſchuſſes betreffend
den Erlaß eines Ausfuhrverbotes für Mais mit der Begrün
dung ab daß der letzte Regen die Ausſichten weſentlich ge
beſſert habe und daß keine Gefahr beſtehe daß nicht wenig
ſtens der Jnlandsbedarf vollſtändig gedeckt werde Deshalb
werde die Ausfuhr der im zweiten Vertrag mit den
Mittelmächten vorgeſehenen Maismengen fortgeſetzt
Bis zur genauen Feſtſtellung des Ergebniſſes der neuen
Weizenernte iſt jede Veräußerung des Weizens zu Ausfuhr
zwecken verboten

Der türkiſche Heeresbericht
WT7B Konſtantinopel 19 Juli Bericht des

Hauptquartiers Von der Jrak Front keine neue Nachricht
An der perſiſchen Front öſtlich von Kermanſchah keine

r Die ruſſiſchen Streitkräfte öſtlich von Sineh
edie unſere ne wurden verjagt und ließen

eine Anzahl Toter zurück
n der Kankaſus Front machten auf dem rechten Flügel

unſere vorgeſchohenen Abteilungen erfolgreiche Ueber
äl le a ind Jm Zentenm und anf dem linken
lügel keine U ehmung von tung abgeſehen von

ber übrigen Front iſt nichts zu melden

Englands Tigris Armee vor der
Kapitulation

Schweizer Blätter melden daß die Lage der Engländer
in Meſopotamien kritiſch geworden ſei und daß auch die
Kapitnlation des vergeblich zur Hilfeleiſtung für die Armee
des Generals Townshend am Tigris vorgerückten Erſatz
heeres bevorſtehe

Die meſopotamiſchen Sünden verheimlicht
VTB Rotterdam 19 Juli Drahkbericht Der Nieuwe

Rotterdamſche Courant meldet noch über die geſtrige Erklärung
des Premierminiſters Asquith im Unterhauſe Asquith ſagte
vor Pfingſten habe Bonar Law die Vekanntgabe der Berichte über
die Dardanellenexpedition beſprochen ſoweit ſie nicht ſtreng ver
traulich ſeien und dem Feinde von Nutzen ſein könnten Die Be
richte ſeien von der Admiralität dem Kriegsamt und dem Aus
wärtigen Amt durchgeſehen worden Was ſich davon für die
Oeffentlichkeit eigne würde ein unvollſtändiges und irreſührendes
Bild geben för die Berichte über Meſopotamien gelte dasſelbe
Jroniſche SHeiterkeit Hogge ruft dazwiſchen Jmmer die alten

Reden Carſon Wir werden nie etwas über dieſe Operationen
zu hören bekommen Asquith fuhr dann fort Unſere Kriegs
plöne ſind in vollem Umfange dem wohlüberlegten Rate der
militäriſchen Stellen unterworfen es muß aber zugegeben werden
daß der ärztliche Dienſt ungenügend war und inner
halb gewiſſer Grenzen vielleicht auch die Verſorgung mit
Lebensmitteln General Nixon telegraphierte noch im
Rovember nach den Kämpfen bei Kteſipohn aus Basra an
Chamberlain daß ſeiner Meinung nach der ärztliche Dienſt aus
reichend ſei Gegen dieſe Mitteilungen Asquiths wurden Pro
teſte laut Carſon fragte Wird dieſer Bericht veröffentlicht
werden Asquith antwortete Ja wenn die Zeit dafür gekommen
iſt Asquith erklärte weiter Die Regierung empfing im Dezember
und Januar nicht offizielle Briefe in denen ein ganz anderes
Bild von der Lage gegeben wurde Darauf wurde eine Kom
miſſion nach Meſopotamien geſchickt Sie meldete nach zwei
monatigem Aufenthalt dem Vizekönig daß alles Menſchenmögliche
getan worden ſei Der Chef des militäriſchen Dienſtes O Don
nel ging im Mai nach Meſopotamien und berichtete daß nwoch
immer ein gewiſſer Mangel an notwendigen Artikeln herrſche
Darauf wurde ſofort alles was er angab beſorgt

t

Größe der Zeit
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Groß iſt die Stunde für unſer Vaterland Die anderen

raffen alle Kraft zuſammen Die halbe Welt ſchickt ihre
Männer wider uns ins Feuer die andere Hälfte gießt für
ſie Kanonen Wir haben dagegen eine Mauer gebaut aus
Männern und Waffen die Heimat zu ſchirmen Viele hun
dert Kilometer iſt ſie S

Eine Schlacht iſt entbrannt groß über alle Phantaſie,
Verjüngt und mit allem Kriegsbedarf im Ueberfluß ver
ſehen ſind Rußlands Heere wiederum gegen den Woll im
Oſten losgebrochen haben ſein Vorland überflutet Das hat
Jtalien Erleichterung verſchafft Frankreich das im Kriege
eine Wiedergeburt erlebt hat die es ſelbſt ſich kaum mehr
zugetraut hatte ſah zwar ſeine Hoffnungen auf ein Rach
laſſen unſeres Druckes bei Verdun zuſchanden werden aber
in dem Anſturm an der Somme hat es den zögernden eng
liſchen Verbündeten mitgeriſſen

Was der ſorgfältig aufgeſparten engliſchen Armee an
innerem Wert abgehen mag ſoll das Aufgebot von Maſſen
an Geſchützen ihr erſetzen Ein Eiſenorkan raſt nieder auf
unſere deutſchen Männer an der Somme Neger und Weiſe
Fier immer neu heran wild verbiſſen m es geht um
allesUnd was Feldherrnkunſt Wut Menſchenmaſſen Eiſen
hagel nicht erreichen können die unerhörteſte Schandtat der
Weltgeſchichte ſoll es erzwingen helfen Mit eiskalter Ve
rechnung trachten die Krämer an der Themſe nach unſerem
Heiligſten Geſundheit und Leben unſerer Frauen unſerer
Kinder Auch die neutralen Mächte werden ihres ver
brieften Rechtes auf Handelsverkehr zu Lande beraubt da
mit die Unſrigen daheim dem Hunger erliegen ſollen Nicht
einmal die Tiefe der Meere die unſer Scharfſinn für uns
wegſam machte ſoll uns als Durchſchlupf offen bleiben

Selbſt aber wenn ihr Plan mißlingt ſollen wir keinen
Frieden haben Schon bereiten ſie den Nachkrieg vor da
mit wenn es nach ihnen geht wir ſelbſt als Sieger nicht
wieder werden ſollen was wir vor dem Kriege waren Der
Tüchtigſte und darum erfolgreichſte Bewerber auf den Märk
ten der ganzen Welt Sie wiſſen warum Gerade im
Kriege haben wir erneut und ſtärker als je zuvor den Be
weis unerſchöpflicher Erfindungskraft und Anpaſſungsgabe
vor der ſtaunenden Welt gebracht

Tüchtigkeit ehrliches Streben Volkskraft und Waffen
freude auszurotten durch rohe Maſſenübermacht durch Haß
Verleumdung Drohung Hungersnot das iſt ihr Ziel

Jetzt gilt es deutſches Volk
Was iſt in dieſer Stunde deutſche Pflicht
Unſerem Heere braucht man ſie nicht ins Gedächtnis z

rufen Es hat das Uebermenſchliche geleiſtet und keinen
Dank verlangt Es wird es weiter leiſten jede Stunde bis
um endgültigen Sieg

Die Heimat aber frage ſich ob auch ſie auf der vollen
Höhe der ungeheuren Zeit ſteht

Jm ſtillen Dulden in klagloſem Verzicht unzähliger
Vereinſamter Leidtragender Entbehrender erhebt auch ſie
ſich zu einem Heldentum wie die Geſchichte es noch nie hat
künden können Ob aber alle daheim das Gebot der
Stunde ſo begriffen haben den Ernſt der Lage ſo
recht im tiefſten fühlen Denken ſie daran daß zu jeder
e Volksgenoſſen draußen ſterben damit ſie weitexz
eben

Jſt unſer Volk in der Heimat noch das Volk vom Kriegs
beginn Oder hat der Alltag wieder Macht gewonnen Jſt
eder ſich daheim bewußt daß wir in einer Zeit ſtehen wie
ie noch niemals über Menſchen und Völker verhängt war
aß nicht eine ärgerliche Unterbrechung des gewohnten Da

ſeinsbetriebs über uns gekommen iſt ſondern die Schick
falsſtunde unſeres Vaterlandes die für Jahr
hunderte das Urteil ſprechen kann

Deutſche Art iſt es daß jeder Deutſche freiwillig die
Pflicht gegen das Vaterland auf ſich nimmt Wer ſollte ſich
ausſchließen Anteil zu gewinnen an der Herrlichkeit des
Widerſtandes gegen die ganze Welt Wer r vas
Recht verſcherzen denen ins Auge zu ſchauen die einſt heim

mit Wunden und Eichenreis Was iſt eines jeden
Pflicht Daß er Mitkämpfer wird

Alle müſſen mitkämpfen Alle Jeder nei
vergagte Gedanke iſt jetzt Verrat Wort Klage
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Die Front im Osten
Nichtamtlich fe

renne Dader Entmutigung iſt ein Verbrechen an unſeren Vätern
Söhnen Brüdern Zeige deine Größe Deutſches Volk Ge
fährde nicht mit kleinlichem Hader das große Ganze Das
Leben und die Zukunft jedes Volksgenoſſen Einer trage
des anderen Laſt einer ſtütze ſtärke den anderen
licher Hader ſchweige Es iſt nicht Zeit unter uns zu ſtrei
ten es iſt Zeit daß wir zuſammenhalten Es iſt Zeit auch
auf den letzten Reſt von Behagen oder Vergnügungsdrang
entſchloſſen freudig zu verzichten Der möchte dem ſich hin
geben wenn er dabei denken muß Jn dieſer ſelben Stunde
bietet die Blüte des deutſchen Volkes reife Männer und die
knoſpende Jugend dem Eiſenhagel engliſcher ruſſiſcher afri
kaniſcher Völkerhorden die Stirn Es geht um alles

Empor die Herzen Eiſern iſt die Zeit und un
erbittlich wägt ſie Völker und Menſchen Wer nicht ver
worfen werden will raffe ſeine beſten Kräfte zuſammen daß
er teilhaftig werde der Gegenwart in der die Macht des
Geiſtes wie nie zuvor in der deutſchen Geſchichte ſich welt
hezwingend offenbart

t 2
Bermiſchke Kriegsnachrichten

Niemand in Deutſchland hungertl
MTB Kopenhagen 19 Jult Berlingske Tidende

oeröffentlicht heute eine Berichtigung des amerikaniſchen
Journaliſten v Wiegand zu deſſen von dem Blatt am 13 Juli
entſtellt wiedergegebenen Telegramm über die Lage Deutſch
lands in der Wiegand u a ſagt er habe in ſeinem Tele
gramm betont daß die geiſtigen Vorzüge der deutſchen Raſſe
ihr ſeit zwei Jahren das Uebergewicht gäben über den an
Zahl übermächtigen Feind Er habe weiter hervorgehoben
daß obwohl die Deutſchen m großen und ganzen in die
Defenſive übergegangen ſeien der deutſche Kronprinz ſtändig
gegen Verdun vordringe Er habe nicht geſagt daß die deut
ſchen Soldaten Hunger leiden es gebe in Deutſchland über
haupt niemand der hungere

Die verbündeten Offiziere in Deutſchland

Wiesbaden 19 Juli
reichiſchen der türkiſchen und der bul
gariſchen Armee die zur Kur im deutſchen Ge
neſungsheim in Wiesbaden und Bad Nauheim weilen und
unter Führung des Beigeordneten Borgmann Wiesbaden
das Nationaldenkmal auf dem Niederwald
beſuchten richteten an dieſer geweihten Stätte an den Kaiſer
ein Huldigungstelegramm Hierauf lief aus dem deutſchen
Hauptquartier an den k u k Major von Cſekeoe Wiesbaden
folgendes Telegramm ein Seine Majeſtät der Kaiſer und
König laſſen Jhnen ſowie dem kaiſerlich ottomaniſchen
Major Achmed Chevket Bey und dem königlich bulgariſchen
Oberſtabsarzt Semerdjieff für das freundliche Telegramm
aus Rüdesheim am Rhein beſtens danken und hoffen daß
die Herren auch in Zukunft ihrem Aufenthalte im Deutſchen
Reiche ein freundliches Andenken bewahren werden Auf
Yllerhöchſten Befehl von Pleſſen General Adjutant

Der Kaiſer an General Kuhn
Der Kaiſer hat dem ſtellvertretenden General

IJnſpekteur der Fußartillerie General der Artillerie Kuhn
zum 50 jährigen Dienſtjubiläum folgende Glückwunſch
depeſche geſandt

Ich ſpreche Jhnen zu dem Tage an dem Sie vor fünfzig
Jahren Jhre Dienſtzeit begannen meine Glückwünſche aus
Was Sie nach Jhrem Werdegang als junger Offizier ver
ſprachen haben Sie in verantwortlichen höheren Stellungen
erfüllt Die hervorragenden und entſcheiden
den Leiſtungen der ſchweren Artillerie in
den Kämpfen auf allen Kriegsſchauplätzen ſind mit Jhr
Verdienſt Dies Jhnen heute mit meinem königlichen
Dank ausſprechen zu können iſt mir eine Freude als Er
wnerung an Jhren Ehrentag verleihe ich Jhnen mein Bild

Wilhelm I R
Eine Kitchener Kathedrale in Katro geplant

Auf Veranlaſſung des Biſchofs von Jeruſalem ſoll wie
dte e News erfährt in Kairo an Stelle der alten
zrgr kaniſchen Kirche die für den Gottesdienſt nicht mehr
enutzt werden kann eine v nereetberale errichtet

ren Die Koſten für den Neubau ſollen durch freiwillige
penden innerhalb des britiſchen Reiches aufgebracht werden

T Dem Schlächter von Omdurman ein Gotteshaus engliſches Chriſtentum 8 v ge
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Ein Aufruf des National
ausſchuſſes

Klein Der deutſche nationale Ausſchuß zur
Herbeiführung eines ehrenvollen Frie
dens kündigt an daß er am 1 Auguſt ſeine Tätigkeit in
großem Stile beginnen wird Um ſich einzuführen hat er
vorher einen Aufruf an die Oeffentlichkeit erlaſſen der
in den nächſten Tagen ausgegeben wird Die München
Augsburger Abendzeitung iſt in der Lage dieſen Aufruf
zu veröffentlichen Sr lautet

Der deutſche nationale Ausſchuß will ohne Unterſchied
unabhängige den verſchiedenen Parteirichtungen ange
hörende vaterländiſch geſfinnte Männer vereinigen die auf
dem Standpunkt ſtehen daß keine Aengſtlichkeit die künftige
Sicherheit des Reiches hemmen aber auch keine eitle Ve
gehrlichkeit dieſe Sicherheit ſchon jetzt für die Zukunſt ge
fährden darf Dies kann nur erreicht werden durch den
Frieden der ſich gleich entſchieden entfernt hält von der

G

helfen

Kampfloſigkeit der Friedensmacher um jeden Preis wie
von der Unerſättlichkeit die in den Kundmachungen des
AUdeutſchen Verbandes zutage getreten iſt Für d

Frieden hat der Reichskanzler im März 1916 in der Rede
zu der ihn Generalfeldmarſchall v Hindenburg beglüg
wünſchte die Parole ausgegeben

Vortragung der Grenzen im Oſten reale Garantien im
Weſten ohne beides kein Frieden und kein Aufgeben
der beſetzten Gebiete
Aufgabe des deutſchen nationalen Ausſchuſſes muß es

nun ſein mit Gleichgeſinnten eine einheitliche Stimmung
als Grundlage zu einem deutſchen Frieden anzubahnen und
mit ihnen den näheren Jnhalt realer Garantien beſon
ders in der näheren Feſtlegung der Grenzen beſtimmen zu

Dies kann nur dadurch erfolgen daß der deutſche
nationale Ausſchuß ſeinen Mitgliedern und Geſinnungs
genoſſen alles einſchlägige Material unparteiiſch unter
breitet mit ihnen lernt und forſcht um ſo unbeirert von
billigen Schlagworten der deutſchen Zukunft den Voden zu
bereiten Dabei wird ſeine Aufgabe ſein müſſen auf die

100 Offiziere der öſter Freigabe der Friedensdiskuſſion zu der ſich die Regierung
leider immer noch nicht verſtehen wollte zu dringen und
zwar in einem Umfange der die Sicherheit der belagerten
Feſtung Deutſchland nicht gefährdet Jnzwiſchen gilt es
den Extremen auf beiden Flügeln entgegenzutreten die jetzt
ſchon den leitenden Staatsmännern Luſt zu faulem Frieden
oder Annektionswahnſinn vorwerfen wo doch das was wer
den foll noch in keiner Form feſtſteht Gerade angeſichts der
offenen und geheimen Hetzereien muß jeder Urteilsfähige
den Zuſammenſchluß der Uneigennützigen und Unvorein
genommenen mit allen Kräften betreiben weil die letzten
Wochen einen Vorgeſchmack von dem gegeben haben welche
verheerenden Folgen die Agitation der Eztremen auf beiden
Flügeln während und nach dem Frieden anrichten würde

Anterſchrieben iſt der Aufruf Fürſt Wedel
Geheimrat Harnack Geheimer Kommerzienrat Arn
hold v Schwabach Prof Fleiſchmann Königsberg Vot
ſchafter a D v Stumm Kommerzienrat Fritz Richter Ober
bürgermeiſter von Bruchhänſen Trier Max Guillaume
Köln Louis Röchling Hermann Röchling Auguſt Thyſſen
Regierungspräſident a D von Geſcher Prälat Mausbach
Geheimer Kommerzienrat Krämer Landeshauptmann von
der Wenſe Miniſter a D v Fraundorfer Geheimer Kom
merzienrat Vroſfien Geheimrat Riedemann General
direktor des Norddeutſchen Lloyd Heineken und Profeſſor
Biedermann Halle a d Saale

Deutſches Reich

Treu zum Reichskanzler
Friedrich Naumann ſagt in einem Artikel Der verant

wortliche Reichskanzler im V ein derartiges Amt
gäbe es in der ganzen Welt nicht wieder weil es eine ſo
Brigg Verfaſſung wie die deutſche ſonſt nirgends gäbe

er Reichskanzler ſei faſt zum Begriff geworden müſſe
anderſeits aber eine höchſt aktive d ſein weil
nur er in ſchwierigſten Dingen das le
Naumann ſtreift die Entſtehungsgeſchichte dieſes Amtes und
die Verteilung ſeiner Tätigkeit und a man habe Achtung
vor z verantwortungsvollen Ar der verant
wortliche Reichskanzler werde mit a Mitteln einer
kleinen böſen Agitation gereizt und geſtört jetzt mitten im

Kriege ahrhaften guten Elementen der Bevölkerung

te Wort ſprechen könne
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würde ſo ihr ſtetiges Vertrauen zerbrochen Das ſei Volr
r Unerträglich für das vaterländiſche

Gefühl würde es ſein wenn ein Amtswechſel von einer ver
hältnismäßig kleinen Gruppe mitten im Kriege mit Ver
dächtigungen erzwungen würde Der jetzige Reichskanzler
verdiene den Dank des Vaterlandes Niemand ſtehe vor der
Tür der jetzt mitten im Kriege beſſer wäre So müßten die
Deutſchen ohne Parteirückſichten aus einfachen menſchlichen

Redli etegeſülen und aus vaterländiſchem Sieges und
Kampfeswillen ihrem Reichskanzler die Treue bewahren

Verhandlungen des Beirats des Kriegs
ernährungsamtes

Am Dienstag den 11 Juli trat der Beirat des Kriegs
ernährungsamtes im Reichstagsgebäude zu ſeiner erſten
Sitzung zuſammen Die Verhandlungen dauerten von vor
mittags 11 Uhr bis abends 8 Uhr Der Beirat ſetzt ſich be
kanntlich aus Vertretern der Bundesſtaaten und der Kriegs
geſellſchaften und aus Sachverſtändigen zuſammen die der
Reichskanzler aus den verſchiedenen Berufszweigen und Be
zirken ernannt hat Vertreter der größeren und kleineren
Städte der Landkreiſe und Landgemeinden der Gewerk
ſchaften der Konſumvereine des Groß und Kleinhandels

der Landwirtſchaft und Jnduſtrie der Ernährungsgewerbe
uſw gehören dem Beirat an Die Verhandlungen haben
beſtimmungsgemäß vertraulichen Charakter
Aus der Eröffnungsanſprache des Präſiden
ten des Kriegsernährungsamtes ſeien folgende
Punkte erwähnt Die Vorräte aus der alten Ernte gehen
leider immer mehr zu Ende Erſt im Auguſt wird die neue
Ernte eine erhebliche Verbeſſerung der Ernährungsverhält
niſſe ermöglichen Die für gleichmäßigere und zweck
mäßigere Verteilung des Vorhandenen erforderlichen Vor
ſchriften ſind ſoweit vorbereitet daß ſie in nächſter Zeit er
laſſen werden können Die öffentliche Erörterung der Er
nährungsfragen iſt erforderlich jede Einſchränkung darin
un erwünſcht Durch möglichſt weitgehende ſachliche Auf
klärungen muß irrtümlichen Auffaſſungen wie ſie in der
Preſſe hier und da hervorgetreten ſeien entgegengewirkt
werden Durch ein beſonderes Beirats Sekretariat beim
Kriegsernährungsamt ſoll den Mitgliedern des Beirates
Gelegenheit gegeben werden in ſtändiger Fühlung mit dem
Amt in ihren Bezirken und Organiſationen für ſolche ſachliche
Aufklärung zu ſorgen und dort hervorgetretene Wünſche dem
Kriegsernährungsamt mitzuteilen Ausſchüſſe des Beirates
für beſonders wichtige Fragen ſollen die künftigen Sitzungen
vorbereiten Durch ſtändige Ueberſendung aller Vorſtands
protokolle und ſonſtiger Mitteilungen des Kriegsernäh
rungsamtes würden die Beiratsmitglieder in Fühlung mit
deſſen Tätigkeit bleiben Wenn die dringlichen Kriegswirt
ſchaftsaufgaben erledigt ſein würden müſſe das Kriegs
ernährungsamt mit Unterſtützung des Beirates ſich zu der
bedeutſamen Aufgabe einer rechtzeitigen Vorbereitung des
Ueberganges von der Kriegswirtſchaft in die ſpätere Frie
denswirtſchaft wenden

Gegenſtand der Verhandlungen bildete zunächſt die
Frage der Einſchränkung der Ausfuhrverbote Den ein
leitenden Bericht erſtattete der Geheime Ober Regierungs
rat Fiſcher Jn der eingehenden Beſprechung waren die
Ausführungen des Dr Heim über die Verſorgungsregelung
in Bayern von beſonderem Jntereſſe Seine Auffaſſung
daß die in Bayern eingeführten Ausfuhrbeſchränkungen nur
inſoweit beſeitigt werden könnten als auch für das übrige
Reichsgebiet eine entſprechende Verbrauchsregelung einge
führt ſein würde fand die Zuſtimmung der Verſammlung
Die Auffaſſung ging allgemein dahin daß eine ſolche allge
meine Verbrauchsregelung herbeigeführt werden müſſe daß
aber dann die Ausfuhrbeſchränkungen möglichſt ſchnell und
möglichſt allgemein aufgehoben werden ſollten Weitere
Bericht über die Verhandlungen folgt

Fürſt Wedel gegen die Denutſche Tageszeitung
Jn einer ihrer Polemiken gegen den Deutſchen

Nationalausſchuß hatte kürzlich die Deutſche Tagesztg
um dem Vorſitzenden Fürſten v Wedel etwas am Zeuge zu
flicken eine alte Behauptung aufgewärmt während der
Statthalterſchaft des Fürſten habe ſeine Gemahlin dem
ſpäteren Hochverräter Abbé Wetterls einen Blumenſtrauß
ins Gefängnis geſchickt Jetzt ſieht ſich das Blatt genötigt
eine Zuſchrift des Fürſten Wedel wiederzugeben in der
dieſer ſchon etwas zu langlebigen Ente der Hals umgedreht
wird Der Fürſt ſchreibt darin

Die Deutſche Tageszeitung behandelt in ihrer Abend
ausgabe vom 15 d M in einem Die Reklame des Deut
ſchen Nationalausſchuſſes überſchriebenen Artikel ein an
geblich vom Nationalausſchuß ausgegangenes Schreiben in
welchem dieſer einen Saal für ſeine Vortragszwecke ſucht
Wie ich feſtgeſtellt habe iſt dieſes Schreiben nicht vom
Deutſchen Nationalausſchuß fondern von einer Unter
nehmung ausgegangen die beauftragt wurde die erforder
lichen Säle für die am 1 Auguſt beabſichtigten Vorträge
ſicherzuſtellen Nicht den Nationalausſchuß ſondern letztere
bezw deren Agenten trifft daher lediglich die Schuld an der
taktloſen Erwähnung meiner Perſon als General
adjutant Sr Majeſtät des Kaiſers Was die an den
Jnhalt des vorſtehend erwähnten Schreibens geknüpfte
Schlußbemerkung der Deutſchen Tageszeitung betrifft ſo
konſtatiere ich hiermit daß meine Frau niemals
dem Abb Wetterlés einen Blumlenſtrauß
und demſelben überhaupt niemals irgend etwas in das Ge
fängnis geſchickt hat

Zur Herſtellung von Papiergarngeweben
WTB Berlin 19 Juli Nachdem die Richtlinien zu

Verteilung von Heeres und Mäarine Aufträgen in Textkil
e vom Königlich Preußiſchen Kriegsminiſterium

genehmigt worden ſind fordert der Kriegsausſchuß für Textil
erſatzſtoffe alle Firmen die Papiergarngewebe hergeſtellt
haben oder herſtellen wollen auf umgehend Antragsformu
lare zur Aufnahme in die Betriebsliſte des Kriegsausſchuſſes
ſoweit ſolche den betreffenden Firmen nicht direkt zugegangenind bei dem e für Tertilerſahſtoſfe Berlin
V 8 Mauerſtraße 9 Deutſche Bank einzufordern

Verantwortl für den volit Teil J V E gen Brinkman n
ür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzgeigenteil KurtMüll d Verlag von Ote Druck un z Be n 7 to Hendel Sämtlich
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h



Walhalla Theater
Gustav Bertram a G Zum 6 Male

Sein Schwindelkind
Posse mit Gesang v W II Walzer

Texte v WIIly Prager Musik v Rob Leonard

Peissmitrz
Sonnabend den 22 Juli 1916 abends s UhrII Volks Konzert des Stadtthrater Orcheſters

Eintritt 20 Pfg
Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von H Hothan

ſowie im Arbeiter Sekretariat

bad Wittekind
n

Kur Konzert
Stadttheater orohester

Leder Gchuhwaren
Segeltuch und Zeugſchuhe

Filz enelverkauf W für
iederverkäufer

Stets günſtige Angebote

Halle a d S
Leipzigerſtraße 87

Naturforschonde Gosellschaft

zu Halle a S

Westsitz ung
zur Erinnerung an die Stiftung der Gesellschaft

Somnnabend den 22 Juli u abends pünktlich s Uhr
im Auditorium maximum des Melanchthonianums

Vortrag des Herrn Zergrat A Siemens
Vorkommen Gewinnung und Verarbeitung

der mitteldeutschen Braunkohle
mlt Lichthbildern

Auch Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen

richWegen Ernenerungsarbeiten bleibt
die Abteilung Dampf Bad von
Montag dem 24 Juli ab au feinige
Zeit geſchloſſen

2 2 Thüringer Walcsriedrichroda uSommer u Winterkurort
alle e Bader v Nachkur Bekannte Sanatorienamilienheime Lonzerte Theater Sport Auskunft Städt Kurverwaltung

sanitätsrat Dr Lots Thüringer Waldkurheim
Dr Bielings Waldsanatoriuum Tannenhof Sonder
Sanatorium Dr Lip Kothe prospekteHotel Herzog Inhaber E Sauerteig undHotel Herzog Ernst I R F H Zorn AuskünfteHotel Kurhaus Friedr Eckarat Sähne euch durch
Hotel Lange à U Schütz nebenstehHotel Schauenburg B Schubert SanalorienHotel Waldhaus Dr Arnhold und HotelsSchütz Famillienheim Otto Schütz

Für die Fertigbearbeitung von

len Stahlguss Rohlingen
ſuchen wir für das 3 und 4 Vierteljahr 1916
Bearbeitungsfirmen die bei ſofortigem
Beginn größere Poſten übernehmen können

Angebote mit Angabe der Leiſtung an
Aktiengesellschatt bauchhammer

Lauchhammer Provinz Sachsen

Su verkaufen
Grundstücke

tn e Eintamilienkaus
mit eſattetes in beſter Lage der Stadt erbteilshalber zu

verkaufen Offerten unter B R 9606 an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

s Unterriecht

Mariha Seeliger
Konzertsängerin

h ar erteilt Gesangunterriceht

pnin

4 Theater

Lustspiel in 3 Aben We

Im III Akt
Grosse Schuh

H trollemoden Schau n TarſteErnst Lubitsch

Her Randverkobureche

3 AkteNach dem gleichnamigen Roman aus dem
m

7 JIIchtsplelhnus t
Alte Promenade 1IIa
Fernsprecher 5738

J Rolle des STalarso W e Peer
S Ein a s volles Spiel in 3 Abteilungen

Teil Die Wettoe Te r Der Gedankenleser Talarso
Nach 24 Stunden d

er

Paul Heidemann

e sein Diener
in 3 Akten

R R S t

De J

Hausgeträn

gute
billige

gesundeste
Angelſchellfiſch Rotzungen Merlan

Oſtſeebad u klimat Kurort von Ruf mwachtp

Hoch u Niederwaldg ſteinfr Badeſtrand Kalte
u warme mediz Seebäder LandungsbrückeElektr Licht Kanaliſ Waſſerleit Ruhige Loge
außerh der Kriegsgefahrenzone Kriegsteil

die Perle der Insel nehmer Ermäßigung Jlluſtr Proſp frei d d

Rügen Badedirektion
J

Ruolkksaä c e
sind nach dem 1 August 1916 nur gegen
Bezugsschein erhältüch Wir haben noch
grosses Lager in Rucksäcken aus wasser

dichten guten Stoffen
e 2u sehr bilügen Preisen

C F Ritter
Halle a d Leipziger Strasse 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

m

Acker und
S Wagen Pferde

leichten und ſchweren Schlages

darunter ein Paar Sjähr pr Dänen
mit voller Garantie und direkt aus der Landwirtſchaft kommend

ſtehen preiswert zum Verkauf

Franz Lüttteh Lauchſtädterſtraße 1
Telephon 2367

Nordsos
Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und 1275

empfiehltr Seefisehefriſche

Schellſiſch zum Kochen Pfd 78 Pf
Kabeljau o Kopf Seelachs v Kopf

Ferner
Echte Kieler Pücklinge und Flundern geräuch Lachsheringe

geräuch Schellſiſche ſaure Sardinen Pfd 30 Pf
Schellfiſch in Gelee Pfd 30 Pf

Hochfeine zarte große Vollheringe Stück 34 und 28 Pf

Prompter Verſand nach auswärts

t
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